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E d i t o r i a l 
Liebe Leserinnen 
und Leser, die 
voraussichtliche 
Schließung der 
Kita Moorwichtel 
in Lichtenhorst 
hat Wellen ge-
schlagen und 
gleichzeitig daran erinnert, dass die 
Kinderbetreuung ein hohes kom-
munales Gut ist. Die institutionelle 
Betreuung boomt, die Ausgaben für 
Leistungen der öffentlichen Kinder- 
und Jugendhilfen durch Bund, Län-
der und Gemeinden haben sich seit 
2009 auf über 50 Milliarden Euro 
mehr als verdoppelt. Rund 25 För-
der- und Zuschusstöpfe existieren 
allein damit Kita-Plätze geschaffen 
werden können. Und dennoch steht 
die Samtgemeinde vor der Aufga-
be, eine nachhaltige Finanzierung 
sicherzustellen. Der Wirrwarr von 
Zuständigkeiten und Finanzierungs-
quellen hat System in Deutschland, 
wie auch die Corona-Pandemie 
gezeigt hat. Ein Problem wie die 
strukturelle Unterfinanzierung von 
Kommunen wird damit nicht gelöst, 
bestenfalls ergeben sich für Bera-
ter und Gutachter lukrative Betä-
tigungsfelder. Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeister sollten nicht als 
Bittsteller bei der Gestaltung von 
Lebensbedingungen auftreten. Wir 
brauchen Macher in den Rathäusern, 
die sich für klare Zuständigkeiten in 
Brüssel, Berlin und Hannover sowie 
ausreichende Finanzmittel einset-
zen. Nur so bleibt der „Maschinen-
raum der Demokratie“ arbeitsfähig 
und der Zusammenhalt in der Ge-
sellschaft kann gefördert werden.

Frohe Ostern!

Ihr/Euer

Eckhard Heine
Vorsitzender

C D U - S a m t g e m e i n d e v e r b a n d 
Steimbke

Förderprogramm Dorfentwicklung für unsere Gemeinden nutzen
CDU möchte mit den Menschen in der Samtgemeinde die Zukunft besprechen

Steimbke. Die CDU-Ratsfraktionen 
in Linsburg, Rodewald, Steimbke 
und Stöckse haben jeweils Anträge 
zur Beteiligung am Landesförder-
programm Dorfentwicklung in die 
Gemeinderäte eingebracht. „Wir 
müssen uns auf die Zeit nach der Pan-
demie vorbereiten. Es ist jetzt beson-
ders wichtig, verstärkt Fördermittel 
zu gewinnen, um in die Infrastruktur 
zu investieren trotz Belastungen der 
Haushalte durch die wirtschaftliche 
Entwicklung“, sagt der Vorsitzende 
des CDU-Samtgemeindeverban-
des Steimbke und Bürgermeister-
kandidat Eckhard Heine. Die CDU 
erhofft sich von einer Aufnahme 
aller Mitgliedsgemeinden in das Pro-
gramm des Landes Niedersachsen 
Spielraum, um Lebensbedingungen 
und Perspektiven für ein stärkeres 
Wir-Gefühl in der Samtgemeinde zu 
gestalten. Als vorbereitende Maß-
nahme ist ein Dorfentwicklungsplan 
zu erarbeiten. „Die Qualität dieses 
Plans wird umso besser, je mehr 
Ideen und Informationen im Sinne 
der Schwarmintelligenz verarbeitet 
werden. Nach der Covid-Krise wird 
der persönliche Austausch einen 
ganz anderen Stellenwert haben. 
Das sollten wir nutzen und den Men-
schen ermöglichen, ihre Rolle inner-
halb einer Dorfgemeinschaft neu zu 
erleben“, unterstreicht Heine. Das 

Mitmachen lohnt, liegt auch an der 
Tatsache, dass nicht nur die öffent-
liche Hand Zuschüsse erhalten kann, 
sondern auch Privatleute und Firmen 
antragsberechtigt sind. „Wir wollen 
ein Signal des Aufbruchs senden und 
Richtungen für die Weiterentwick-
lung des ländlichen Raums aufzei-
gen“, begründet Eckhard Heine die 
Initiative. Bürgerinnen und Bürger 
können die Relevanz ihrer Ideen für 
den Entwicklungsplan anhand der 

folgenden Kriterien überprüfen: Der 
Plan soll der Entwicklung des Ortes 
dienen unter Beachtung der Erhal-
tung und Gestaltung des ländlichen 
Charakters und der Verbesserung 
der Lebensqualität in den Dörfern, 
der demografischen Entwicklung, 
der Ziele von Raumordnung und 
Landesplanung zur Reduzierung des 
Flächenverbrauchs durch Innenent-
wicklung sowie der Belange des Um-
welt- und Naturschutzes. (eh)

Eckhard Heine hat Erfahrung im Ehrenamt und in der Leitung von öffent-
lich-privaten Dialogplattformen. Foto: Heine

Steimbke. Mit über 20 Teilnehmenden startete die erste On-
line-Bürgersprechstunde des CDU-Samtgemeindeverbandes 
Steimbke Mitte März. Da pandemiebedingt keine persönli-
chen Treffen mit Kaltgetränk möglich waren, wurde am Com-
puter über Dorfentwicklung, Kindergärten und Nahverkehr 
diskutiert. Bürgermeisterkandidat Eckhard Heine legt dabei 
außerdem einen Schwerpunkt auf die nachhaltige Entwick-
lung der Samtgemeinde. Er steht für eine dialog- und service-
orientierte Verwaltung, sieht „Sich-Kümmern“ als Leitlinie. 
„Ich werde einiges anders, neu und vielleicht ein bisschen 
bunter gestalten“, ver-
spricht er für den Fall 
seiner Wahl. hs

„Anders, neu und vielleicht ein bisschen bunter“
Eckhard Heine diskutiert in Online-Bürgersprechstunde über seine Ideen und Ziele

Nächste digitale CDU-Bürgersprechstunde am 15. April 2021, 19:00 Uhr. 
Thema ist u.a. der Insektenschutz.
Link per E-Mail anfordern unter: info@cdu-steimbke.de
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Sporthalle mit Schützenhaus Stöckse 
wird saniert
Stöckse. Seit Jahren wurde bereits darüber gespro-
chen, jetzt scheint es mit der Sanierung der Sport-
halle mit Schützenhaus in Stöckse langsam voran zu 
gehen. Durch den Einsatz von Bürgermeister Dieter 
Vehrenkamp stehen Fördermittel aus dem Förder-
programm „Kleinere Städte und Gemeinden“ bereit, 
maximal zwei Drittel der förderungsfähigen Ausga-
ben wären zu erreichen. Die aktuelle Kostenschät-
zung beläuft sich auf 350.000 Euro.

Erste konkretere Planungen hat ein Architekt dem 
Rat bereits vorgestellt. Vorgesehen ist danach eine 
energetische Sanierung, die Dachsanierung, der 
Anbau eines Raumes im Bereich Schützenhaus und 
die Erneuerung des Eingangsbereichs. Wesentliches 
äußerlich sichtbares Merkmal wird die neue Dach-
konstruktion sein. Diese wird zukünftig anstatt ei-
ner Vielzahl kleiner und verschachtelter Flächen nur 
noch zwei verschiedene Neigungen aufweisen und 
weitestgehend durchgängig sein. Dadurch soll au-
ßerdem im Obergeschoss ein ca. 80 m² großer Raum 
entstehen. „Das Objekt könnte zu einem vielfältiger 
nutzbaren Mehrzweckgebäude weiterentwickelt 
werden, insbesondere die Sporthalle bietet hier für 
verschiedene Gruppen Potenzial“, fasst der Vorsit-
zende der CDU-Ratsfraktion Dr. Holger Spreen den 
Diskussionsstand zusammen. (hs)

Finanzlage erfordert die Erarbeitung 
von Handlungsoptionen
Samtgemeinde Steimbke. Mit Blick auf die jüngs-
ten Haushaltsberatungen bleibt die Finanzlage der 
Mitgliedsgemeinden sowie die Personalkostenent-
wicklung in der Samtgemeinde im Fokus der CDU. 
Die Samtgemeindeumlage (ein Betrag, den die Ge-
meinden aufbringen müssen, um die Aufgaben der 
Samtgemeinde zu finanzieren; die Samtgemeinde 
selbst erhebt keine Steuern) ist in den letzten 15 Jah-
ren von 1,8 Mio. Euro auf 4,5 Mio. Euro erhöht wor-
den. Das ist eine Steigerung um 150 %. Die Steuer-
kraft (die Einnahmen der Mitgliedsgemeinden aus 
den unterschiedlichen Steuerquellen) innerhalb der 
Samtgemeinde ist im gleichen Zeitraum jedoch nur 
um 50 % gestiegen, obwohl die Steuersätze für die 
Grund- und Gewerbesteuern kontinuierlich ange-

hoben wurden. Diese Zahlen verdeutlichen, dass 
ein überfraktioneller Prozess zur Erarbeitung von 
Handlungsoptionen dringend von Nöten ist. (bl) 

Kandidatinnen und Kandidaten für die 
Kommunalwahl gesucht
Samtgemeinde Steimbke. Am 12. September 2021 
entscheiden die Bürgerinnen und Bürger über neue 
Ratsfrauen und -herren für unsere Gemeinderäte 
und den Samtgemeinderat. Die CDU als Nieder-
sachsenpartei bleibt ein Motor für die Kommunal-
politik und ermuntert getreu dem Motto: Gemein-
sam stark für unsere Heimat. Wenn Sie Lust haben, 
die Zukunft als Ratsmitglied mitzugestalten, dann 
sind Sie mit einer Kandidatur für die CDU auf der 
richtigen Seite. 
E-Mail an: info@cdu-steimbke.de. Übrigens, Ehrenamt-
liche finden im Internet unter https://www.kas.de/
de/veranstaltungen regelmäßig Veranstaltungen zu 
kommunalpolitischen Themen. (eh)  

Brandschutz in der Samtgemeinde er-
fordert hohe Investitionen
Samtgemeinde Steimbke/Hannover. Es ist Auf-
gabe der Samtgemeinde den Brandschutz und die 
technische Hilfe in Notfällen für die Bevölkerung 
sicherzustellen. Dafür stehen acht Freiwillige Feu-
erwehren ein, die von ca. 300 ehrenamtlichen Ein-
satzkräften getragen werden. Im Jahr 2020 wurden 
fast 80 Einsätze absolviert, die vom Entfernen einer 
Ölspur bis zum Großbrand unterschiedliche Her-
ausforderungen beinhalteten. Um die Einsatzfähig-
keit sicherzustellen, bedarf es Investitionen für leis-
tungsfähige Fahrzeuge und für die Modernisierung 
der in die Jahre gekommenen Gerätehäuser. Gerade 
der Bausubstanz wird im Feuerwehrbedarfsplan von 
2017 ein Investitionsstau bescheinigt. 

Grund genug für die CDU-Samtgemeinderatsfrakti-
on sich auf den Weg nach Hannover zu machen, um 
im Landtag auf die Kostenproblematik aufmerksam 
zu machen und gleichzeitig bei den Abgeordneten 
Möglichkeiten zur Unterstützung des Brandschut-
zes auszuloten. Der Generalsekretär der CDU in 
Niedersachsen und innenpolitische Sprecher der 

CDU-Landtagsfraktion Sebastian Lechner sowie 
unser hiesiger Abgeordnete Dr. Frank Schmädeke 
wiesen u.a. auf die immer trockener werdenden 
Sommer hin. Bis 2024 fördert deshalb das Land Nie-
dersachsen die Beschaffung von Löschfahrzeugen, 
um gegen Vegetationsbrände gewappnet zu sein. 
Diese Option könnte für die Samtgemeinde geprüft 
werden, da sie über große Wald- und Moorflächen 
verfügt. Gerätehäuser bleiben davon allerdings un-
berührt, so dass eine Lösung vorerst nur im kommu-
nalen Immobilienmanagement liegt. Bürgermeister-
kandidat Eckhard Heine, der auch im gewerblichen 
Immobilienmanagement gearbeitet hat, merkte an, 
dass die Regelwerke für Feuerwehrhäuser Kosten-
treiber für diese Spezialimmobilien darstellen und 
deshalb umso mehr effiziente Lösungen gefunden 
werden sollten. Der Vorsitzende des Feuerwehr-
ausschusses Birger Lerch begrüßte die Möglichkeit, 
der Landespolitik direkt Rahmenbedingungen aus 
der Arbeit von vor Ort zu beschreiben. Dr. Holger 
Spreen, stellvertretender CDU-Fraktionsvorsitzen-
de unterstrich: „Wir wollen alle Feuerwehren in der 
Samtgemeinde erhalten!“. (bl)

Insektenschutz geht alle an
Steimbke. Das Insektensterben ist in aller Munde 
und gleichzeitig steigt das Bewusstsein für mehr 
Nachhaltigkeit in der Landwirtschaft. Der Schutz 
von Biodiversität stand im Vordergrund als der 

„Niedersächsische Weg“ zwischen Politik, Landwir-
ten und Naturschutzverbänden ausgehandelt wur-
de. Doch das Bundesumweltministerium (SPD) hat 
überraschend die Lösung in Frage gestellt und nun 
drohen den Landwirten entschädigungslose Ein-
schnitte bei der Flächenbewirtschaftung. Die CDU 
setzt sich für das Miteinander von Ökologie und 
Ökonomie im Agrarland Niedersachsen ein. Wich-
tig: Insektenschutz geht alle an! Dies hat auch ein 
Rodewalder Unternehmen erkannt, bei dem man 
durch Patenschaften bzw. Flächenüberlassung fach-
gerechte Blühflächen anlegen lassen kann. Mehr 
Infos dazu im Internet unter: www.artenglueck.de 

– außerdem können Interessierte am 15. April, ab 
19 Uhr in einer digitalen Bürgersprechstunde mehr 
zum Thema erfahren. (ca) 

KURZ     &  KNAPP   

Die Heimat und die Welt im Blick - Eckhard Heine im Profil

46 Jahre alt, aufgewachsen und wohnhaft in Steimbke, Studium der Betriebswirtschaft mit Abschluss Diplom-Betriebswirt 
(FH), Sparkassenkaufmann. In Fach- und Führungsfunktionen tätig: u.a. im Projektmanagement in Hamburg, bei der BHW 
Holding/Postbank in Hameln und Bonn und als Vertriebsdirektor und Unternehmensberater in der Sparkassen Finanz-
gruppe in Frankfurt und Hannover, seit 2009 im In- und Ausland für Programme des Bundesministeriums für wirtschaftli-
che Zusammenarbeit und Entwicklung, zuletzt als Projektleiter in Tansania, davor Uganda, Nigeria, Bangladesch. Inhaltli-
che Schwerpunkte: Zusammenarbeit mit Ministerien und Wirtschaftsverbänden, Politik- und Unternehmensberatung zu 
Wirtschafts-, Investitions-, und Ansiedlungsförderung in neuen Märkten.

Vor beruflich bedingtem Wohnortwechsel ehrenamtliche Tätigkeit als Ratsmitglied und als Vorsitzender der Deutsch-Fran-
zösischen Gemeindepartnerschaft sowie im Spielmannszug.

Zu seinen größten Hobbies zählt das Reisen.	 Ein Kümmerer als Samtgemeindebürgermeister

Vor allem um Fördermöglichkeiten für die Samtgemeinde ging es 
bei den Gesprächen von Eckhard Heine mit dem CDU-Generalse-
kretär Sebastian Lechner (zweiter von rechts) gemeinsam mit (von 
links) Dr. Frank Schmädeke, Birger Lerch und Dr. Holger Spreen 
Foto: Büro Schmädeke

v.l.: Flächeneigentümer Christian Andermann auf dem Feld, wel-
ches demnächst von Artenglück eingesät wird, im Gespräch mit 
dem Kandidaten für das Amt des Samtgemeindebürgermeisters 
Eckhard Heine und Christoph Thieße (Artenglück GbR) zum Thema 
Biodiversität und Blühflächen. (Foto: Andermann)

Die Sporthalle mit angrenzendem Schützenhaus (im Vordergrund) 
wird saniert, die Planungen laufen. Foto: Spreen


